
Drei Verkehrsunfälle mit acht
beteiligten Pkw auf der B 236
Auf der B 236 in Fahrtrichtung Lünen ist es am Mittwochmorgen
in  kürzester  Zeit  zu  drei  Verkehrsunfällen  mit  acht
beteiligten  Fahrzeugen  gekommen.  Betroffen  war  der  Bereich
zwischen  der  Anschlussstelle  Dortmund-Derne  und  dem
Autobahnkreuz  Dortmund-Nordost.

Zunächst  kam  es  im  Bereich  des  Einfädelungsstreifens  in
Richtung der A 2 im Autobahnkreuz Dortmund-Nordost zu einem
Unfall mit vier beteiligten Autos. Gegen 7.40 Uhr fuhr ein 27-
jähriger Lüner an der Anschlussstelle Dortmund-Derne auf die B
236  auf.  Als  er  vom  Beschleunigungsstreifen,  der  in  den
Verzögerungsstreifen  im  Autobahnkreuz  übergeht,  auf  die
Hauptfahrbahn wechseln wollte, kollidierte er mit einem dort
fahrenden Pkw. Dessen 51-jährige Fahrerin aus Dortmund verlor
aufgrund des Aufpralls die Kontrolle über ihr Fahrzeug und
kollidierte wiederum mit dem Anhänger, den ein 37-jähriger
Mann aus Neuss hinter seinem Fahrzeug herzog. Er befand sich
auf dem Fahrstreifen in Richtung der A 2. Ebenso wie ein 34-
jähriger Dortmunder mit seinem Pkw. Gegen diesen prallte der
Lüner, der aufgrund des Unfalls offenbar ebenfalls nach rechts
gesteuert hatte.

Bei  dem  Unfall  wurde  die  51-Jährige  leicht  verletzt.  Ein
Rettungswagen brachte sie in ein Krankenhaus. Den entstandenen
Sachschaden schätzt die Polizei auf ca. 17.500 Euro.

Die B 236 musste im Bereich der Unfallstelle komplett gesperrt
werden.  Im  daraufhin  entstandenen  Rückstau  ereigneten  sich
zwei weitere Unfälle. Bei einem der beiden wurde ebenfalls ein
Mann  leicht  verletzt.  Der  29-jährige  Dortmunder  hatte  den
linken Fahrstreifen der Bundesstraße befahren und gerade einen
38-jährigen Mann aus Menden in seinem Pkw überholt. Der 38-
Jährige  wechselte  kurz  darauf  ebenfalls  auf  den  linken
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Fahrstreifen. Als der Dortmunder aufgrund des Rückstaus sein
Auto stark abbremste, konnte sein „Hintermann“ eine Kollision
nicht mehr verhindern.

Der  29-Jährige  kam  zur  ambulanten  Behandlung  in  ein
Krankenhaus.  Bei  diesem  Unfall  entstand  ein  geschätzter
Sachschaden von ca. 3000 Euro.

Zu einem zweiten Auffahrunfall zwischen zwei Pkw kam es im
Bereich der Ausfahrt zur A 2. Hierbei entstand jedoch nur
Sachschaden.

Im Bereich der Unfallstelle kam es für rund eine Stunde zu
Sperrungen und Verkehrsbehinderungen.


